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Haushaltssatzung 
der Gemeinde HOHENSTEIN, Rheingau-Taunus-Kreis, 

 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 07.03.2005 (GVBl. I. S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20. Dezember 2015 (GVBl. I. S. 618) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenstein in ihrer Sitzung am ……………… folgende 
Haushaltssatzung beschlossen: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2017 wird 
 
im Ergebnishaushalt  
 im ordentlichen Ergebnis  
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 12.721.248 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 12.394.617 EUR 
 mit einem Saldo von 326.631 EUR 
   
 im außerordentlichen Ergebnis   
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 70 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 10 EUR 
 mit einem Saldo von 60 EUR 
   
 mit einem Überschuss von 54.991 EUR 
 
im Finanzhaushalt  
 mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 

aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 909.284 EUR 
  

und dem Gesamtbetrag der 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 280.575 EUR 

 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.759.100 EUR 
 mit einem Saldo von 

 
- 1.473.525 EUR 

 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 923.000 EUR 
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 359.080 EUR 
 Mit einem Saldo von 563.920 EUR 
   
 mit einem Zahlungsmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 321 EUR 
   
festgesetzt.  

 
 
 



§ 2 
Kredite für das Haushaltsjahr 2017 werden in Höhe von 923.000 Euro veranschlagt. 
 
 

§ 3 
Der Gesamtbetrag an Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsjahr 2017 zur Leistung von Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 0,00 EUR festgesetzt. 
 
 

§ 4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2017 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf 6.000.000,- EUR festgesetzt. 
 
 

§ 5 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für die Haushaltsjahre 2017 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer  
 a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf 343 v. H. 
 b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 475 v. H. 
2. Gewerbesteuer auf   369 v. H. 
 
 

§ 6 
Es gilt der von der Gemeindevertretung als Teil des jeweiligen Haushaltsplanes beschlossene Stellenplan. 
 
 

§ 7 
Die Erheblichkeitsgrenze für die Ausgaben nach § 100 (1) HGO wird auf 7.500,- EUR festgesetzt. 
 
 
Hohenstein, den  
 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Hohenstein 
 
 
Daniel Bauer 
Bürgermeister 
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Gesamtergebnisplan 2017 

 

 

 

Privatrechtlich Leistungsentgelte 929.980 € 7% 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.246.254 € 18% 

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 442.850 € 4% 

Bestandsveränderungen € 0% 

Steuern und ähnliche Erträge 5.755.010 € 45% 

Erträge aus Transferleistungen 246.400 € 2% 

Zuwendungen für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 2.437.830 € 19% 

Auflösung von SoPo aus Investitionszuweisungen und –zuschüssen 416.574 € 3% 

Sonstige ordentliche Erträge 246.350 € 2% 

Gesamt 12.721.248 € 100 % 
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Erträge des Ergebnisplanes 

 

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 

 

Folgende Ertragspositionen werden unter privatrechtlichen Leistungs-

entgelten ausgewiesen: 

 

 Umsatzerlöse aus Überlassungen 

 Teilnehmerbeiträge 

 Erlöse durch den Verkauf von Waren 

 Benutzungsentgelte 

 Mieten und Pachten 

 Verkaufserlöse 

  
Zu der Ertragsposition Verkaufserlöse ist anzumerken, dass Erlöse aus 

Grundstücksverkäufen im Finanzplan abgebildet werden, da es sich in 

der kaufmännischen Betrachtung um Anlagevermögen handelt. Die 

über den Buchwert hinaus gehenden Beträge werden als außerordent-

licher Ertrag im Ergebnishaushalt verbucht. 

Bau- und Gewerbegrundstücke verbleiben nicht endgültig im Eigentum 

der Gemeinde, sondern werden vermarktet. Sie stellen daher kein zu 

aktivierendes Anlagevermögen dar. 

 

Den Erträgen wird Aufwand aus dem Abgang von Umlaufvermögen 

gegenüber gestellt. Zum Umlaufvermögen gehören alle Vermögensge-

genstände, die nicht dazu bestimmt sind, dauerhaft dem Geschäftsbe-

trieb der Kommune zu dienen. 

 

Merkmale für die Nichtdauerhaftigkeit ist eine vorgesehene Zweckbe-

stimmung durch die Kommune, die einen Verbrauch, Verkauf oder nur 

eine kurzfristige Nutzung vorsieht. 

Sofern Vermögensgegenstände des Anlagevermögens konkret zur 

Veräußerung vorgesehen sind und nicht mehr dem Geschäftsbetrieb 

dienen, sind diese aus dem Anlagevermögen ins Umlaufvermögen 

umzubuchen. 

 

 

2. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte umfassen alle Entgelte für er-

brachte Leistungen einer Kommune, denen ein gesetzlich vorgeschrie-

benes, „hoheitliches“ Leistungsaustauschverhältnis mit entsprechend 

rechtlich (Gesetz, Verordnung, Satzung) festgelegter Gegenleistung 

zugrunde liegt (z. B. Gebühren). 

Zu den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten zählen u. a. Bußgel-

der, Verwarnungen, öffentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren, Son-

dernutzungen und Benutzungsgebühren. 

 

 

3. Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

 

Unter Kostenersatzleistungen und -erstattungen werden Erträge er-

fasst, die von Dritten für Leistungen der Gemeinde erbracht werden. 

Hierzu zählen Erstattungen und Umlagen von: 

 Bund 

 Länder  

 Kommunen 

 Zweckverbände 

 sonstigen öffentlichen Bereichen 

 verbundenen Unternehmen 

 privaten Bereichen 

 übrigen Bereichen 
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Der Ertragsumfang für die Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

beträgt 2017 insgesamt 442.850 €.  

 

 

4. Bestandsveränderungen und andere aktivierte Eigenleistungen 

 

Als Bestände werden Waren, selbstgefertigte Erzeugnisse und unferti-

ge Leistungen erfasst.  

Als aktivierte Eigenleistungen wurden ausschließlich die Personalkos-

ten im Bereich Bauverwaltung für den Sicherheits- und Gesundheits-

schutzkoordinator verrechnet. 

 

 

5. Steuern und ähnliche Erträge 

 

Folgende Ertragspositionen werden unter „Steuern und ähnlichen Er-

trägen“ ausgewiesen: 

 Gemeindeanteil Einkommensteuer 

 Gemeindeanteil Umsatzsteuer 

 Umlage Bus’je (Aarbergen) 

 Grundsteuer A 

 Grundsteuer B 

 Gewerbesteuer 

 Spielapparatesteuer 

 Hundesteuer 

 

 

 

 

 

6. Erträge aus Transferleistungen 

 

Vom Land Hessen gewährte Kompensationsmittel im Rahmen des 

Familienleistungsausgleichs. 

 

 

7. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

 

Die vom Land Hessen bereitgestellten Zuweisungen ergänzen die ei-

genen Erträge der Gemeinden, die sie zur Finanzierung ihrer eigenen 

und der ihnen übertragenen Aufgaben benötigen. 

 

Die Kommunen erhalten Schlüsselzuweisungen (sog. Zweckfremde 

Zuweisungen), deren Höhe sich nach ihrer durchschnittlichen Aufga-

benbelastung und nach ihrer jeweiligen Steuerkraft in der Referenzpe-

riode bemisst. 

 

 

8. Aufgelöste Investitionszuwendungen und –beiträge 

 

Auflösungen von Sonderposten aus Beiträgen 

 

Gemäß den Regelungen der GemHVO Doppik sind Erschließungsbei-

träge für Investitionen auf der Passivseite der Bilanz auszuweisen. 

Die Auflösung der Sonderposten ist entsprechend der Abnutzung des 

bezuschussten Anlagegutes vorzunehmen. 
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9. Sonstige ordentliche Erträge 

 

Sonstige ordentliche Erträge sind Sammelposten für alle betrieblichen 

Erträge, die Nebenerlöse aus sonstigen Tätigkeiten einer Kommune 

darstellen und nicht unter anderen Ertragsposten auszuweisen sind. 

 

Auszuweisen sind hier alle Erträge aus der gewöhnlichen Tätigkeit 

einer Kommune, die nicht Umsatzerlöse, Erträge aus Verwaltungstä-

tigkeit, Bestandsveränderungen, andere aktivierte Eigenleistungen, 

Finanzerträge, Transfererträge, Erträge aus Steuern und steuerähnli-

chen Einnahmen und außerordentliche Erträge sind. 

 

Typische Nebenerlöse sind Sonstige Erlöse, Erträge aus Vermietung 

und Verpachtung, Erträge aus Kulturveranstaltungen. 
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Gesamtergebnisplan 2017 

 

 

 
Personalaufwendungen 3.889.155 € 31% 
Versorgungsaufwendungen 213730 € 2% 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.833.660 € 23% 
Abschreibungen 1.265.072 € 10% 
Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen 297.200 € 2% 
Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzl. Umlageverpflichtungen 3.831.500 € 31% 
Transferaufwendungen 55.600 € 1% 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.700 € 0% 
 
Gesamt 12.394.617 € 100% 
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Aufwendungen des Ergebnisplanes 

 
1. und 2. Personal- und Versorgungsaufwendungen 
 
Die Personal- und Versorgungsaufwendungen beinhalten die Bezüge 
der Beamten und Beschäftigten, Beiträge an die Versorgungskasse, 
die Zusatzversorgungskasse und die Sozialversicherungsbeiträge. In 
der Summe betragen diese Aufwendungen insgesamt 3.889.155 €. 
 
Die sonstigen Personalaufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten 
(z. B. Sitzungsgelder, Feuerwehr, Wahlhelfer usw.) gehören nach 
den gesetzlichen Bestimmungen zu den sonstigen ordentlichen Auf-
wendungen und stellen keinen Personalaufwand wie in der Kamera-
listik mehr dar. 
 
Zur Ermittlung des bereinigten Personalaufwandes werden die Zu-
weisungen und Erstattungsleistungen Dritter abgesetzt. 
 
Gemäß der GemHVO sind zukünftig Rückstellungen u. a. für folgen-
de Verpflichtungen zu bilden: 
 

 Pensionsverpflichtungen incl. Beihilfeverpflichtungen 

 Urlaubsrückstellungen 

 Überstundenrückstellungen 

 Rückstellungen für Altersteilzeitfälle 
 
Rückstellungen gehören zu den Fremdkapitalkosten und stellen Ver-
bindlichkeiten oder Aufwendungen dar, die hinsichtlich ihrer Entste-
hung oder Höhe ungewiss sind. 
Durch die Bildung von Rückstellungen sollen später zu leistende 
Auszahlungen aufwandsmäßig den Haushaltsjahren ihrer Verursa-
chung zugerechnet werden. 
 

Die erstmalige Bemessung und Bildung der Rückstellung erfolgt mit 
der Erstellung der Eröffnungsbilanz aus dem Eigenkapital. In den 
folgenden Haushaltsjahren wirken sich Veränderungen (Zuführun-
gen/Auflösungen) auf den Ergebnisplan aus. 
 
 
3. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Für Sach- und Dienstleistungen sind in 2017 insgesamt 2.833.660 € 
vorgesehen. 
 
 
4. Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzli-
chen Umlageverpflichtungen 
 
Der Kreis erhebt von den kreisangehörigen Städten und Gemeinden 
eine Kreisumlage sowie eine Schulumlage. Die Kreisumlage beträgt 
derzeit 33%, die Schulumlage beträgt derzeit 25 %. Die Kreisumlage 
wird nach dem FAG in Hundert-Sätzen der Umlagengrundlagen fest-
gesetzt. Umlagengrundlagen sind die Steuerkraftmesszahlen der 
kreisangehörigen Gemeinden zuzüglich ihrer Schlüsselzuweisungen 
unter Berücksichtigung von Abrechnungsbeträgen, die sich aus der 
endgültigen Festsetzung der Finanzierungsbeteiligung nach dem 
Solidarbeitragsgesetz ergebenden Unterschiedsbeträgen, Kompen-
sationsleistungen und Anpassungshilfen ergeben. 
 
Die Kreisumlage ist die größte Einzelposition im gemeindlichen 
Haushalt und bindet in 2017 16 % der ordentlichen Aufwendungen. 
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Zum Vergleich: 
 

 
 
 
 

 
 
 

5. Bilanzielle Abschreibungen 
 
Die grundlegende Neuerung im NKRS gegenüber der Kameralistik 
liegt in der vollständigen Darstellung des Ressourcenverbrauchs. 
 
Im bisherigen kameralen Haushalt wurden Wertminderungen für das 
Anlagevermögen nur in den kostenrechnenden Einrichtungen durch 
Abschreibung dargestellt. 
 
Das Ressourcenverbrauchskonzept im NKRS erfordert, dass die 
Wertminderung der Vermögensgegenstände durch Abnutzung, Ver-
schleiß, technischen Fortschritt oder ähnliches flächendeckend für 
den Gemeindehaushalt dargestellt werden. 
 
So soll in der Bilanz der Gemeinde sowohl die Vermögens- als auch 
die Finanzierungssituation dargestellt werden. Gleichzeitig soll der 
durch die Abnutzung eines Vermögensgegenstandes entstehende 
tatsächliche Ressourcenverbrauch im Haushaltsjahr im Rahmen des 
Ergebnisplanes und der Ergebnisrechnung auf der entsprechenden 
Produktebene als Aufwand abgebildet werden. 
Eine flächendeckende Ermittlung und Buchung von Abschreibungen 
als Wertminderung des Anlagevermögens ist daher notwendig und im 
Haushaltsplan dargestellt. 
 
Die Abschreibungen sind im Rahmen der laufenden Geschäftstätig-
keit zukünftig zu erwirtschaften. 
 
Zuwendungen und Beiträge werden als Sonderposten passiviert, 
wenn sie im Rahmen einer Zweckbindung für investive Maßnahmen 
bewilligt bzw. gezahlt wurden und von der Gemeinde nicht frei ver-
wendet werden dürfen. 
 
Die Auflösung der Sonderposten ist entsprechend der Abnutzung der 
bezuschussten Vermögensgegenstände vorzunehmen. 
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Zweckfreie Investitionszuwendungen werden im Jahr des Zahlungs-
einganges in voller Höhe in entsprechenden Ertragspositionen aufge-
löst. 
 
Die Notwendigkeit im NKRS, die Abschreibungen durch Erträge zu 
erwirtschaften, stellt eine große Herausforderung dar, die zukünftig 
zu realisieren ist, um die notwendige Liquidität für die Tilgungsleis-
tungen und Ersatzinvestitionen zu erwirtschaften. 
 
 
6. Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie besondere  
    Finanzaufwendungen 
 
Hierbei handelt es sich um Zuweisungen und Zuschüsse für Dritte 

(Bund, Land, Kreis, Vereine und Verbände) in Höhe von 297.200 €.  

 
 
7. Transferaufwendungen 
 
Hierin enthalten sind Aufwendungen für Ehrungen und Preisgelder. 
 
 
8. Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Für sonstige ordentliche Aufwendungen sind in 2017 Aufwendungen 
in Höhe von jeweils 8.700 € vorgesehen. 
 
 
Sonstige Personalaufwendungen 
 
Hierunter fallen u. a. Aufwendungen wie 
 

- ärztliche Betreuung 
- Fort- und Weiterbildung 

- Belegschaftsveranstaltungen 
- Abgabe Schwerbehinderte 

 
Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 
 
Zu diesen Aufwendungen zählen u. a. 
 

- Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung 
- Betriebswirtschaftliche Beratung 
- Entschädigung Ehrenamtlicher 
- Softwarepflege Sonstige Datenverarbeitung 
- Kfz – Leasing 
-  

Kommunikation, Werbung 
 
In diese Aufwendungskategorie fallen u. a. 
 

- Büromaterial und Drucksachen 
- Fachliteratur und Zeitschriften 
- Porto und Versandkosten 
- Telefon 
- Reisekosten 
- Öffentlichkeitsarbeit 

 
Beiträge und sonstige Werbungskosten 
 
Zu den wichtigsten Aufwendungen gehören u. a. 
 

- sonstige Versicherungsbeiträge 
- Kfz – Versicherungen 
- Beiträge zu Verbänden und Vereinen 
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Finanzerträge 

 

und 

 

Finanzaufwendungen 
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Finanzerträge 

 

Die Finanzverwaltung erwartet an Finanzerträgen folgende Werte: 

 

Beschreibung Erträge 

in € 

Bankzinsen 0 

Übrige Zinsen 0 

Säumniszuschläge 2.000 

Mahngebühren 3.800 

Stundungszinsen 0 

 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 

 

Bei einem Stand der langfristigen Verbindlichkeiten zum 

 

01.01.2017  7.356.360 € 

zuzügl. Neuaufnahme  0,00 € 

abzüglich der Tilgung in Höhe von  -  354.410 € 

ergeben sich am 

 

31.12.2017 7.001.950 € an Gesamtverbindlichkeiten 
 
 

Zu den Gesamtverbindlichkeiten kommen noch kurzfristige Verbind-

lichkeiten für Kassenkredite hinzu. 

Für alle Verbindlichkeiten (auch für Kassenkredite) sind 258.799 € an 

Zinsen zu zahlen. Diese Zinszahlungen gliedern sich wie folgt: 

 

Langfristige Verbindlichkeiten 2017  233.799 € 

Kassenkredite 2017   25.000 € 

Zinsen Konjunkturprogramm 2017  12.850 € 

 

 
 

Der Zinsaufwand für die Investitionskredite wird auf die Endprodukte 

verrechnet. Verrechnungsbasis sind die kalkulatorischen Zinsen auf 

der Basis der Restbuchwerte. 

 

Zusammenfassung Gesamtergebnishaushalt 

Die Gemeinde Hohenstein kann auch in diesem doppischen Haushalt 

erstmals einen Ausgleich zwischen Erträgen und Aufwendungen her-

stellen. Insgesamt schließt das Verwaltungsergebnis 2017 mit einer 

Überdeckung in Höhe von 326.631 € ab. Bei Berücksichtigung des 

Finanzergebnisses sowie des außerordentlichen Ergebnisses ver-

mindert sich das Jahresergebnis in 2017 auf 54.991 €. Dieses Er-

gebnis spiegelt sich im Gesamtfinanzplan entsprechend wieder. An 

Finanzierungsmitteln erwirtschaftet die Gemeinde in 2017 einen 

Fehlbetrag von insgesamt – 321 €. 
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Der Kassenkreditrahmen beläuft sich auf eine maximale Höhe von 7 

Mio. Euro, um auch für Unvorhergesehenes wie z. B. Gewerbesteu-

errückzahlungen ausreichend liquide zu sein. 

 

Bericht zur Kassenlage / Entwicklung der Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite betrug im Haushaltsjahr 2012 

5,5 Millionen und ab dem Jahr 2013 7 Millionen €. Der Kredithöhe 

zum 01.01.2015 war 3.250.824 €, zum 31.12.2015 4.093.769 €. 

 

Die Zinsen für die Kassenkredite betrugen im Jahr 2015 13.621 € und 

2017 voraussichtlich rd. 25.000 €. 

 

Die vereinnahmten Zinsen betrugen im Jahr 2015 0 €. Im Jahr 2017 

werden auch 0 € an Zinseinnahmen erwartet. 

 

Der Kassenkreditrahmen errechnet sich grundsätzlich aus dem ku-

mulierten Fehlbedarf der letzten 5 Jahre (3 Millionen €) und dem der 

geplanten Haushaltsjahre (Finanzmittelüberschuss 2017 ca. 909.284 

€). Nach Auffassung der Kommunalaufsicht kommt dazu ein notwen-

diger Liquiditätsspielraum für das kommende Haushaltsjahr von ca. 1 

Million €. Um die kurzfristigen Zwischenfinanzierung des geplanten 

Neubaugebietes „Geisgarten“ zu gewährleisten, wird der Kreditrah-

men nicht gesenkt. 

 

 

Gesamtfinanzhaushalt 

Der Finanzhaushalt gibt einen systematischen Überblick über die 

voraussichtliche finanzielle Lage der Gemeinde. Grundlage für den 

Gesamtfinanzhaushalt ist das geplante Jahresergebnis des Gesamt-

ergebnishaushaltes, welches um die nicht zahlungswirksamen Erträ-

ge und Aufwendungen bereinigt und durch nicht ertragswirksame 

Ein- und Auszahlungen erweitert wird. Der Finanzmittelfluss aus In-

vestitionstätigkeiten zeigt auf, ob es zu einer Kreditaufnahme oder –

reduzierung kommt. Eine Verminderung der Verbindlichkeiten um 

58.520  € in 2017 ist vorgesehen.  

 

Folgende Investitionen ab einem Betrag von 15.000 € sind geplant: 

 

 € 

Anschaffung von iPads für die Mitglieder der Gemeinde-

vertretung 

15.000 

Hochbaumaßnahmen Bauhof 65.000 

Tiefbaumaßnahmen Bauhof 15.000 

Erwerb eines Ersatzfahrzeuges für den Bauhof 86.000 

Kindergarten Strinz-Margarethä (Dachausbau) 50.000 

Erwerb von Grundstücken 490.000 

Alte Schule Holzhausen 250.000 

Wasserversorgung „Geisgarten“ 26.000 

EKVO Steckenroth 200.000 

Abwasserentsorgung „Geisgarten“ 117.000 

Kläranlage Burg-Hohenstein 160.000 

Flurneuordnung (alle Maßnahmen) 125.000 

Limes 65.000 

 

Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Ausgaben in den 

kommenden Jahren sind nicht vorgesehen.  
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Statistische Angaben 

Einwohner/innen 

Die Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Hohenstein war seit 

dem Zusammenschluss meist ansteigend. 

Die Einwohnerzahl (mit 1. Wohnsitz) betrug im Jahre 
1970 4.666 Einwohner/innen (Volkszählung vom 27.05.1970) 

1972 4.934 Einwohner/innen (Zusammenschluss am 

01.07.1972) 

2000 6.201 Einwohner/innen (Stand 31.12.2000) 

2001 6.183 Einwohner/innen (Stand 31.12.2001) 

2002 6.182 Einwohner/innen (Stand 31.12.2002) 

2003 6.192 Einwohner/innen (Stand 31.12.2003) 

2004 6.159 Einwohner/innen (Stand 31.12.2004) 

2005 6.182 Einwohner/innen (Stand 31.12.2005) 

2006 6.111 Einwohner/innen (Stand 31.12.2006) 

2007 6.121 Einwohner/innen (Stand 31.12.2007) 

2008 6.121 Einwohner/innen (Stand 31.12.2008) 

2009 6.100 Einwohner/innen (Stand 31.12.2009) 

2010 6.043 Einwohner/innen (Stand 31.12.2010) 

2011 6.046 Einwohner/innen (Stand 31.12.2011) 

2012 6.017 Einwohner/innen (Stand 31.12.2012) 

2013 5.965 Einwohner/innen (Stand 31.12.2013) 

2014 5.970 Einwohner/innen (Stand 31.12.2014) 

2015 6.180 Einwohner/innen (Stand 31.12.2015) 

 

Wohnbevölkerungsentwicklung nach Ortsteilen zwischen 30.06.2015 und 30.06.2016 

 Bevölkerung 
insgesamt 
30.06.2015 

davon mit 
2. Wohnsitz 

Bevölkerung 
insgesamt 
30.06.2016 

davon mit 
2. Wohnsitz 

Bevölkerungs- 
entwicklung 

Hohenstein     abs. in % 

Breithardt 1.646 91 1.793 94 + 147 + 8,93 

Burg-Hohenstein 611 32 623 31 +   12 + 1,96 

Holzhausen/A. 1.136 64 1.194 61 +   58 + 5,11 

Strinz-Margarethä 1.127 82 1.168 86 +   41 + 3,64 

Born 883 45 885 46 +     2 + 0,23 

Hennethal 420 29 424 29 +     4 + 0,95 

Steckenroth 555 29 557 31 +     2 + 0,36 

insgesamt: 6.378 372 6.644 378 + 266 + 4,17 
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Daten zur demographischen Entwicklung 

 

Die nachfolgenden Daten der Bevölkerungsentwicklung basieren auf 

den Veröffentlichungen der Bertelsmann Stiftung sowie auf der kom-

munalen Bevölkerungsvorausschätzung der Hessen Agentur. 

 

Für die Jahresangaben bei den Daten der Bevölkerungsvorausbe-

rechnung ist folgendes zu beachten: Basisjahr der Berechnungen ist 

das Jahr 2014. Der Prognosehorizont reicht bis 2030. Damit stellen 

die Daten für das Jahr 2014 Bestandsdaten dar. Sie wurden von den 

statistischen Landesämtern erhoben. Die Werte für die Jahre nach 

2014 sind Vorausberechnungen. Für die Vorausberechnungen wird 

die natürliche Entwicklung (Geburten und Sterbefälle) und das Wan-

derungsmuster (Zu- und Fortzüge) berücksichtigt. 

 

Nach diesen Vorausberechnungen verändert sich die Bevölkerungs-

zahl wie folgt: 

 

Bevölkerungszahl 2012 (Einwohner) 6.030 

Bevölkerungszahl 2020 (Einwohner) 5.990 

Bevölkerungszahl 2025 (Einwohner) 5.950 

Bevölkerungszahl 2030 (Einwohner) 5.900 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere statistische Zahlen zur Bevölkerungsentwicklung in der Ge-

meinde Hohenstein: 

 

Bevölkerungszahl 2012 5.964 

Relative Bevölkerungsentwicklung seit 2011 (%) -1,3 

Relative Bevölkerungsentwicklung 2012 – 2030 (%) -2,2 

Durchschnittsalter (Jahre) 45,9 

Durchschnittsalter 2030 (Jahre) 49,2 

Jugendquotient  

(unter 20-Jährige je 100 Pers. der AG 20 – 64) 

 

30,3 

Jugendquotient 2030 

(unter 20-Jährige je 100 Pers. der AG 20 – 64) 

 

30,2 

Altenquotient 

(ab 65-Jährige je 100 Pers. der AG 20 – 64) 

 

38,1 

Altenquotient 2030 

(ab 65-Jährige je 100 Pers. der AG 20 – 64) 

 

56,6 

Anteil unter 18-Jährige (%) 15,7 

Anteil unter 18-Jährige 2030 (%) 14,4 

Anteil 65- bis 79-Jährige (%) 17,8 

Anteil 65- bis 79-Jährige 2030 (%) 21,2 

Anteil ab 80-Jährige (%) 4,8 

Anteil ab 80-Jährige 2030 (%) 9,1 
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Richtlinien zur Budgetierung der  

Gemeindeverwaltung Hohenstein 

 

Auf der Grundlage der GemHVO wird für die Gemeindeverwaltung 

Hohenstein folgende Richtlinie zur Budgetierung erlassen: 

 

Geltungsbereich 

Diese Richtlinien gelten für alle Abteilungen der Gemeindeverwaltung 

Hohenstein 

 

Budgets der Abteilungen 

Der Haushalt der Gemeinde Hohenstein ist in vier Teilhaushalte un-

tergliedert, die zugleich die örtliche Organisationsform abbilden. 

 

 Teilhaushalt 1 = Budget 1 Haupt- und Finanzabteilung 

 Teilhaushalt 2 = Budget 2 Abteilung für öffentliche Sicher-

heit- und Ordnung 

 Teilhaushalt 3 = Budget 3 Bauabteilung 

 Teilhaushalt 4 = Budget 4 (Forst) Abteilung für öffentliche 

Sicherheit- und Ordnung 

 

Den Abteilungen werden die betrieblichen Aufwendungen für Sach- 

und Dienstleistungen (Aufwendungen der Kontengruppen 60, 61, 67 

– 69), für Zuweisungen und Zuschüsse (Kontengruppe 71) und sons-

tige ordentliche Aufwendungen (Kontengruppen 70, 74, 76) zur selb-

ständigen und eigenverantwortlichen Bewirtschaftung im Rahmen 

eines Budgets (Abteilungsbudgets) zugewiesen, sofern diese bei den 

Produkten der jeweiligen Abteilung veranschlagt sind. Das Budget 

umfasst auch die Anschaffung geringwertiger Wirtschaftsgüter 

(GWG, Kontengruppe 089) und die damit zusammenhängenden Fi-

nanzauszahlungen. 

 

Das Budget umfasst die vorstehend genannten Aufwendungen der 

zutreffenden Kontengruppen aller Produkte, die zum jeweiligen Teil-

haushalt gehören. Die Personalaufwendungen (620-643, 647-649, 

65), Versorgungsaufwendungen (644-646), Abschreibungen (66), 

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen 

Umlageverpflichtungen (73) und Transferaufwendungen (72) gehören 

nicht zum Budget.  

 

Die Budgetverantwortlichen sind für die organisatorische Regelung 

innerhalb des Teilhaushalts eigenverantwortlich zuständig. 

 

Durch Beschlussfassung über die Haushaltssatzung der Gemeinde 

Hohenstein werden die Budgets von der Gemeindevertretung festge-

setzt.  

 

Deckungsfähigkeit 

Innerhalb eines Budgets sind sämtliche Aufwendungen der oben auf-

geführten Kontengruppen (mit Ausnahme der Personalaufwendun-

gen, Versorgungsaufwendungen, Abschreibungen, Steueraufwen-

dungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlagever-

pflichtungen und Transferaufwendungen) gegenseitig deckungsfähig. 

Die Inanspruchnahme der gegenseitigen Deckung innerhalb des 

Budgets und des/der betreffenden Produkte/s ist der Haupt- und Fi-

nanzabteilung mitzuteilen. 
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Budgetabweichung 

Mehraufwendungen sind grundsätzlich im Rahmen des Budgets ab-

zudecken. Sofern Mehraufwendungen nicht aus dem Budget finan-

ziert werden können, sind diese im Rahmen von über- und außer-

planmäßigen Ausgaben durch die zuständigen Gremien der Gemein-

de Hohenstein zu genehmigen. Vorlagen zur Genehmigung von über- 

und außerplanmäßigen Ausgaben sind mit einem Vorschlag zur De-

ckung von Mehraufwendungen zu versehen und werden von der Fi-

nanzabteilung erstellt. 

 

Budgetverantwortung – Rechte und Pflichten 

Die Budgetverantwortung für die Budgets des Fachbereichs obliegt 

der/dem Leiter/in der jeweiligen Abteilung. Das Budget 4 – Forst – 

untersteht der Verantwortlichkeit des Leiters/der Leiterin der Abtei-

lung 2. Für das Jugend- und Seniorenreferat obliegt die Verantwor-

tung dem Bürgermeister oder dessen Vertretung im Amt. Die Budget-

verantwortung kann ganz oder teilweise durch schriftliche Verfügung 

auf eine/n nachgeordnete/n Mitarbeiter/in derselben Abteilung dele-

giert werden. Die Budgetverantwortlichen sind in diesem Falle der 

Kämmerei mitzuteilen. 

 

Die Budgetverantwortung umfasst insbesondere die Planung und 

Überwachung des Budgets, die Pflicht zur Einhaltung des Budget-

rahmens sowie die unterjährige Budgetberichtspflicht. Die Budget-

verantwortlichen haben zudem die Kämmerei über sich abzeichnen-

de Budgetüberschreitungen unverzüglich zu informieren und Maß-

nahmen zur Gegensteuerung einzuleiten. 

 

Die Budgetverantwortlichen haben Zugriff zum Auskunftsdienst der 

Finanzsoftware und somit jederzeit einen aktuellen Informationsstand 

über das Budget. 

 

 

Inkrafttreten 

Die Richtlinien tritt mit Beschlussfassung der Gemeindevertretung 

über die Haushaltssatzung in Kraft. Die Richtlinien verlängern sich 

um ein weiteres Jahr, solange keine anderweitigen Veränderungen 

beschlossen werden. 

 



Produkt Übersicht
Produkt Bezeichnung Seite

01.01.01 Personalrat 4

01.01.02 Fachbereichsleitung und Vorzimmer 7

01.01.03 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 11

01.01.04 Gleichstellungsfragen und Frauenangelegenheiten 14

01.01.05 Kommunalverf. u. Gemeinder., Gremienarb. , Rechtsang. 17

01.01.06 Personalmanagement und -service, Assekuranzwesen 24

01.01.07 Zentrale Dienstleistungen 28

01.01.08 Steuern und Gebühren 31

01.01.09 Haushalts- u. Finanzpl., Haushaltsvollzug, Finanzcontr. 34

01.01.10 Kassen- und Rechnungswesen, Buchhaltung 37

01.01.11 Personenstandswesen 41

01.01.12 Organisatorische Dienstleistungen, EDV 44

01.01.13 Bauhof 50

01.01.14 Bauverwaltung 59

02.01.01 Gefahrenabwehr 65

02.01.02 Straßenverkehrsangelegenheiten 68

02.01.03 Gewerbe- und Gaststättenrecht 73

02.01.04 Ortsgerichte, Schiedsamt, Schöffen 76

02.01.05 Melderechtliche Angelegenheiten 79

02.02.01 Wahlen und Abstimmungen 82

02.03.01 Brand- und Katastrophenschutz, zivile Verteidigung 85

04.01.01 Veranstalt. u. Aktionen, Kirchen, Märkte, Heimatpflege 100

05.01.01 Soziale Angelegenheiten 107

06.01.01 Jugend- und Seniorenarbeit 112

06.02.01 Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen 116

07.01.01 Gesundheitsüberwachung, Mobile Krankenpflege 129

08.01.01 Sport- und Vereinsförderung 132

09.01.01 Bauleitplanung und Grundstücksgeschäfte 135

09.01.02 Städtebaul. Erneuerungs- und Entwicklungsmaßnahmen 149

09.01.03 Planung und Bau von öffentlichen Einrichtungen 157

10.01.01 Bewirtschaftung und Unterh. v. Mehrzweckeinrichtungen 158

10.01.02 Verwaltung der Liegenschaften 167

10.01.03 Bewirtsch. u. Unterh. v. Freizeiteinr. (Sportstätten) 176

11.01.01 Wasserversorgung 184

11.01.02 Abwasserbeseitigung 205

11.01.03 Elektrizitätsversorgung 228

11.01.04 Abfallwirtschaft 243

11.01.05 Photovoltaikanlage 246

12.01.01 ÖPNV 249

12.02.01 Verkehrsinfrastruktur 253

13.01.01 Forst- und Jagdangelegenheiten 270

13.01.02 Landwirtschaftliche Angelegenheiten 277

13.02.01 Öffentliches Grün und Landschaftsbau 284

13.03.01 Bestattungswesen 287

14.01.01 Klimaschutzmaßnahmen 298

15.01.01 Tourismus 301

15.02.01 DSL 306

16.01.01 Steuern, allg. Zuw. +  Uml., sonst. allg. Finanzwirtsch. 310







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































 
18.08.2016

Ergebnis- und Finanzplanung für den Planungszeitraum 2016 - 2020

§ 9 Absatz 1 GemHVO - Doppik

Gesamtergebnishaushalt

Bezeichnung

Posi- 

tion

Konten Planungszeit- 

raum 2017

Planungszeit- 

raum 2018

Planungszeit- 

raum 2019

Planungszeit- 

raum 2020

Planungszeit- 

raum 2016

50 Privatrechtliche Leistungsentgelte  876.300  929.980  929.980  929.9801  929.980

51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  2.594.760  2.246.254  2.245.168  2.244.4912  2.243.816

548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen  320.130  442.850  342.850  342.8503  342.850

55 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen  5.520.520  5.755.010  5.980.710  6.223.5905  6.477.570

547 Erträge aus Transferleistungen  236.920  246.400  252.560  253.8206  255.090

540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und allgemeine Umlage  2.148.227  2.437.830  2.482.520  2.544.0007  2.541.890

546 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus Investzuweisungen, -zuschüssen  391.889  416.574  398.896  385.8688  368.415

53 Sonstige ordentliche Erträge  248.350  246.350  246.350  218.7509  218.750

Summe der ordentlichen Erträge  12.337.096  12.721.248  12.879.034  13.143.34910  13.378.361

620-643,647-649,65 Personalaufwendungen  4.089.401  3.889.155  3.936.710  4.023.68011  4.121.175

644-646 Versorgungsaufwendungen  337.130  213.730  215.800  216.99012  218.180

60,61,67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  2.296.349  2.833.660  2.284.395  2.284.46013  2.263.380

66 Abschreibungen  1.257.758  1.265.072  1.222.747  1.180.57714  1.142.149

71 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen  211.550  297.200  294.700  294.70015  294.700

73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzl.Umlageverpflichtungen  3.563.493  3.831.500  3.944.350  4.357.13016  4.482.250

72 Transferaufwendungen  37.600  55.600  55.600  55.60017  55.600

70, 74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen  8.400  8.700  8.700  8.70018  8.700

Summe der ordentliche Aufwendungen  11.801.681  12.394.617  11.963.002  12.421.83719  12.586.134

Verwaltungsergebnis  535.415  326.631  916.032  721.51220  792.227

56, 57 Finanzerträge  6.340  6.400  6.400  6.40021  6.400

77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen  277.170  278.100  264.470  255.20022  255.200

Finanzergebnis -270.830 -271.700 -258.070 -248.80023 -248.800

Ordentliches Ergebnis  264.585  54.931  657.962  472.71224  543.427

59 Außerordentliche Erträge  1.437  70  70  7025  70

79 Außerordentliche Aufwendungen  10  10  10  1026  10

Außerordentliches Ergebnis  1.427  60  60  6027  60

Jahresergebnis  266.012  54.991  658.022  472.77228  543.487
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18.08.2016

Ergebnis- und Finanzplanung für den Planungszeitraum 2016 - 2020

§ 9 Absatz 1 GemHVO - Doppik

(Gesamt-)finanzhaushalt GemHVO ab 2012 Planungszeit- 

raum 2017

Planungszeit- 

raum 2018

Planungszeit- 

raum 2019

Planungszeit- 

raum 2020

Planungszeit- 

raum 2016

Privatrechtliche Leistungsentgelte  866.800  929.980  929.980  929.9801  929.980

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  2.594.760  2.246.254  2.245.168  2.244.4912  2.243.816

Kostenersatzleistungen und -erstattungen  320.130  442.850  342.850  342.8503  342.850

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus gesetz

Umlagen 

 5.520.520  5.755.010  5.980.710  6.223.5904  6.477.570

Einzahlungen aus Transferleistungen  236.920  246.400  252.560  253.8205  255.090

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allg Umlagen  2.148.227  2.437.830  2.482.520  2.544.0006  2.541.890

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen  6.340  6.400  6.400  6.4007  6.400

Sonstige ordentl Einzahlungen und sonst außerordentl Einzahlungen,  249.787  218.820  218.820  218.8208  218.820

Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  11.943.484  12.283.544  12.459.008  12.763.9519  13.016.416

Personalauszahlungen  4.089.401  3.881.890  3.929.445  4.016.41510  4.113.910

Versorgungsauszahlungen  170.080  185.700  186.150  186.60011  187.050

Auszahlungen für Sach und Dienstleistungen  2.298.249  2.843.060  2.293.795  2.293.86012  2.272.780

Auszahlungen für Transferleistungen  37.600  55.600  55.600  55.60013  55.600

Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke  211.550  289.700  287.200  287.20014  287.200

Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen aus  3.563.493  3.831.500  3.944.350  4.357.13015  4.482.250

Zinsen und ähnliche Auszahlungen  277.170  278.100  264.470  255.20016  255.200

Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außerordentliche

Auszahlungen, 

 8.410  8.710  8.710  8.71017  8.710

Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  10.655.953  11.374.260  10.969.720  11.460.71518  11.662.700

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus laufender  1.287.531  909.284  1.489.288  1.303.23619  1.353.716

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie  62.995  280.575  192.575  12.57520  12.575

Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  62.995  285.575  192.575  12.57523  12.575

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden  30.000  525.000  10.000  10.00024  10.000

Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen und  373.420  346.100  13.600  13.60026  13.600

Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  620.920  1.759.100  323.600  23.60028  23.600

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus

Investitionstätigkeit 

-557.925 -1.473.525 -131.025 -11.02529 -11.025

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf  729.606 -564.241  1.358.263  1.292.21130  1.342.691

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich

vergleichbaren 

 438.230  359.080  340.770  318.93032  318.850

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus

Finanzierungstätigkeit 

 60.695  563.920 -340.770 -318.93033 -318.850

Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres  790.301 -321  1.017.493  973.28134  1.023.841

Geplante Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln  790.301 -321  1.017.493  973.28136  1.023.841

Geplanter Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres  790.301 -321  1.017.493  973.28137  1.023.841
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2017 2018 2019 2020 2021
1 2 3 4 5 6

2017

2016

2015

2014

2013

Summe 0 0 0 0 0

Nachrichtlich                                      

In der Ergebnis- und Finanzplanung 

vorgesehene Kreditaufnahmen

Verpflichtungsermächtigung im 

Haushaltsplan des Jahres

Voraussichtlich fällige Auszahlungen                                                          

1000 €

Übersicht                                                                                                                                                                                   

über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen



 

 

 

 

 

 

 

 

Stellenplan 
 

 
für das Haushaltsjahr 

 
 
 

2017 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 

Stellenplan Teil A: Beamtinnen und Beamte 
 
 

  Besoldungsgruppen nach dem 

Hessischen Besoldungsgesetz 

 

  höherer 

Dienst 

gehobener Dienst   

Produkt-Nr. Produktbezeichnung A 16 A 15 A13 A12 A11 Beamtinnen und 

Beamte zusammen  

2017 

Zahl der Stellen nach 

dem Stellenplan  

2016 

Zahl der am 

30.06.2016 tatsächlich 

besetzten Stellen 

01.01.02 Fachbereichsleitung und 
Vorzimmer 

1  1   2 2 2 

01.01.06 Personalmanagement und 
–service 

   1  1 1 1 
 

          

          

          

Stellenplan 2017 1  1 1  3   

Stellenplan 2016 1  1 1   3  

Zahl der am 30.06.2016 besetzten Stellen 1  1 1    3 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Stellenplan Teil B: Beschäftigte 
 

Produkt-

Nr. 

Produktbezeichnung EG  

2 

EG  

3 

EG 

4 

EG 

 5 

EG  

6  

EG  

8 

EG 

 9 

EG  

10 

EG  

11 

Beschäftig. 

zusammen 

2017 

Zahl der 

Stellen nach 

dem 

Stellenplan 

2016 

Zahl der am 

30.06.2016 

tatsächlich 

besetzten 

Stellen 

01.01.02 Fachbereichsleitung und 
Vorzimmer 

      1 
*

2)
 

 1,85 2,85 2,85 2,85 

01.01.03 Presse- und 
Öffentlickeitsarbeit 

     0,33 1 
*

2)
 

  1,33 1,33 1,33 

01.01.05 Kommunalverf., Gemeinder., 
Gremienarbeit, Rechtsangel. 

      0,50   0,50 0,50 0,50 

01.01.06 Personalmanagement und -
service 

    0,50 0,33    0,83 0,83 0,83 

01.01.07 Zentrale Dienstleistungen 0,36     0,22   
 

0,58 1,41 0,67 

01.01.08 Steuern und Gebühren, 
zentrale Dienstleistungen 

    0,51 0,50    1,01 1,21 1,01 

01.01.10 Kassen- u. 
Rechnungswesen, Buchhalt. 

    0,5 1  0,64  2,14 2 2,14 

01.01.11 Personenstandswesen       0,60*
1)

   0,60 0,60 0,60 

01.01.12 Org. Dienstleistungen, EDV       0,50   0,50 0,50 0,50 

01.01.13 Bauhof 0,05   1,70 6  1   8,75 8,75 8,75 

01.01.14 Bauverwaltung       1   1 1 1 

02.01.01 Gefahrenabwehr       0,50   0,50 0,50 0,50 

02.01.03 Gewerbe– und 
Gaststättenrecht 

    0,59  0,10   0,69 0,69 0,69 

02.01.05 Melderechtliche 
Angelegenheiten 

    1,35  0,40   1,75 1,75 1,75 

02.03.01 Brandschutz      0,15    0,15 0,15 0,15 



06.02.01 Betreuung von Kindern in 
Tageseinrichtungen 

0,69  0,30    1   1,99 2,24 

 

1,99 

Produkt-

Nr. 

 

Produktbeschreibung EG  

2 

EG  

3 

EG 

4 

EG 

 5 

EG  

6  

EG  

8 

EG 

 9 

EG 10 EG  

11 

Beschäftig. 

zusammen 

2017 

Zahl der 

Stellen nach 

dem 

Stellenplan 

2016 

Zahl der am 

30.06.2016 

tatsächlich 

besetzten 

Stellen 

10.01.01 Bewirtschaftung und 
Unterhaltung von 
Mehrzweckeinrichtungen 

1,48  0,70  0,38     2,56 2,57 2,56 

11.01.01 Wasserversorgung 0,01    1,53 0,85  0,80  3,19 3,18 3,18 

11.01.02 Abwasserbeseitigung 0,01   0,30 2,51   0,20  3,02 2,88 3,01 

12.01.01 ÖPNV 0,98         0,98 0,98 0,98 

13.01.01 Forst- u. Jagdangelegenh.    3  1    4 5 4 

13.03.01 Bestattungswesen      0,58    0,58 0,58 0,58 

14.01.01 Klimaschutzmaßnahmen         1 1 1 1 

Stellenplan 2017 3,58 0 1 5 13,87 4,96 7,60 1,64 2,85 40,50   

Stellenplan 2016 4,61 0 1 5 13,24 5,24 8,27 2,00 2,85  42,50  

Zahl der am 30.6.2016  

tatsächlich besetzten Stellen 

3,65 0 1 5 13,87 4,96 7,60 1,64 2,85   40,57 

 
Für die Allgemeine Verwaltung steht 1 Stelle zur Ausbildung im Ausbildungsberuf "Verwaltungsfachangestellte/r" zur Verfügung. 

In den Kindergärten stehen 2 Stellen als "Vorpraktikant/in bzw. Sozialassistent/in“ (derzeit 1 unbesetzt) sowie 2 Stellen als Praktikanten/innen im Anerkennungsjahr (1 

Stelle derzeit besetzt) zur Verfügung. Im Bereich Wasserversorgung steht 1 Stelle zur Ausbildung im Ausbildungsberuf „Versorger“ zur Verügung (derzeit unbesetzt). Im Bereich 

Forst- und Jagdangelegenheiten steht 1 Stelle zur Ausbildung im Ausbildungsberuf „Forstwirt“ zur Verfügung (derzeit unbesetzt). 
 

*
1) 

Diese Stelle ist mit einem kw-Vermerk versehen. 
 

*
2) 

 Hierin enthalten ist eine ½ Stelle mit einem kw-Vermerk. 

 
 
 



 
 
 

Stellenplan Teil C: Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst 
 
 

  Entgeltgruppe  

Produkt-

Nr. 

Produktbezeichnung S2 S 3 S6 S 8a S 9 S10 S 12 S 13 S 15 Beschäftigte im 

Sozial- und 

Erziehungs-  

dienst zusammen  

2017 

Zahl der Stellen 

nach dem 

Stellenplan 2016 

Zahl der am 30.06.2016 

tatsächlich besetzten Stellen 

06.01.01 Jugend- und 
Seniorenarbeit 

0 0 0 0 0 0 0,67 0 0 0,67 0 0,67 

06.02.01 Betreuung von Kindern in 
Tageseinrichtungen 

0 1,64 0 15,85 4,10 0 0 3,68 0,94 26,21 26,21 25,20 

              

              

              

              

              

              

Stellenplan 2017 0 1,64 0 15,85 4,10 0 0,67 3,68 0,94 26,88   

Stellenplan 2016 0,13 0,78 21,60 0 0 2,76 0,00 0,94 0,00  26,21  

Zahl der am 30.06.2016 besetzten 
Stellen 

0 1,64 0 14,84 4,10 0 0,67 3,68 0,94   25,87 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

Stellenplan Teil D: Zusammenstellung 
 
 

  Zahl der Stellen  

2017 

Zahl der Stellen  

2016 

Zahl der tatsächlich 

besetzten Stellen am 

30.06.2016 

Produkt-

Nr.  

Produktbezeichnung Beamt-

innen- 

und 

Beamte 

Beschäftigte 

 

zusammen Beamt-

innen- 

und 

Beamte 

Beschäftigte zusammen Beamt-

innen- 

und 

Beamte 

Beschäftigte zusammen 

01.01.02 Fachbereichsleitung und 
Vorzimmer 

2 2,85 4,85 2 2,85 4,85 2 2,85 4,85 

01.01.03 Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit 

 1,33 1,33  1,33 1,33  1,33 1,33 

01.01.05 Kommunalverf., 
Gemeinder., Gremien-
arbeit, Rechtsangel. 

 0,50 0,50  0,50 0,50  0,50 0,50 

01.01.06 Personalmanagement 
und -service 

1 0,83 1,83 1 0,83 1,83 1 0,83 1,83 

01.01.07 Zentrale Dienstleistungen  0,58 0,58  1,41 1,41  0,67 0,67 

01.01.08 Steuern und Gebühren, 
zentrale Dienstleistungen 

 1,01 1,01  1,21 1,21  1,01 1,01 

01.01.10 Kassen- und Rechnungs-
wesen, Buchhalt. 

 2,14 2,14  2 2  2,14 2,14 

01.01.11 Personenstandswesen  0,60 0,60  0,60 0,60  0,60 0,60 

01.01.12 Org. Dienstleist., EDV  0,50 0,50  0,50 0,50  0,50 0,50 

01.01.13 Bauhof  8,75 8,75  8,75 8,75  8,75 8,75 

01.01.14 Bauverwaltung  1 1  1 1  1 1 

02.01.01 Gefahrenabwehr  0,50 0,50  0,50 0,50  0,50 0,50 

02.01.0 Gewerbe- und 
Gaststättenrecht 

 0,69 0,69  0,69 0,69  0,69 0,69 

02.01.05 Melderechtliche 
Angelegenheiten, 
Frauenbeauftragte 

 1,75 1,75  1,75 1,75  1,75 1,75 

02.03.01 Brandschutz  0,15 0,15  0,15 0,15  0,15 0,15 

06.01.01 Jugend- und 
Seniorenarbeit 

 0,67 0,67  0,67 0,67  0,67 0,67 



 

  Zahl der Stellen  

2017 

Zahl der Stellen nach dem 

Stellenplan 

2016 

Zahl der tatsächlich 

besetzten Stellen am 

30.06.2016 

Produkt-

Nr.  

Produktbezeichnung Beamt-

innen- 

und 

Beamte 

Beschäftigte zusammen Beamt-

innen- 

und 

Beamte 

Beschäftigte zusammen Beamt-

innen- 

und 

Beamte 

Beschäftigte zusammen 

06.02.01 Betreuung von Kindern in 
Tageseinrichtungen 

 28,20 28,20  28,45 28,45  27,19 27,19 

10.01.01 Bewirtschaftung und 
Unterhaltung von 
Mehrzweckeinrichtungen 

 2,56 2,56  2,57 2,57  2,56 2,56 

11.01.01 Wasserversorgung  3,18 3,18  3,18 3,18  3,18 3,18 

11.01.02 Abwasserbeseitigung  3,01 3,01  2,88 2,88  2,88 2,88 

12.01.01 ÖPNV  0,98 0,98  0,98 0,98  0,98 0,98 

13.01.01 Forst- und 
Jagdangelegenheiten 

 4 4  5 5  4 4 

13.03.01 Bestattungswesen  0,58 0,58  0,58 0,58  0,58 0,58 

14.01.01 Klimaschutzmaßnahmen  1 1  1 1  1 1 

           

insgesamt 3 67,36 70,36 3 69,38 72,38 3 66,31 69,31 

 

 



Art

Stand zu Beginn 

des Vorjahres    

2016

Voraussichtli-

cher Stand zu 

Beginn des 

Haushaltsjahres      

2017

Voraussichtli-

cher Stand zum 

Ende des 

Haushaltsjahres                

2017

1 2 3 4

1. Verbindlichkeiten aus Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Krediten von

2.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen

2.2 Land 782 691 599

     Sonderkonjunkturprogramm 395 379 363

2.3 Gemeinden und Gemeindeverbände

2.4 Zweckverbände und dgl.

2.5 Sonstiger öffentlicher Bereich

2.6 Kreditmarkt 6.089 6.282 6.040

2.7 Verbundene Unternehmen, Beteiligungen

      Sondervermögen

Summe
7.266 7.352 7.002

3. Verbindlichkeiten aus Vorgängen die

    Kreditaufnahmen wirtschaftlich

    gleichkommen

3.1 Leasing 51 50 47

3.2 Sonstige

Summe
51 50 47

Nachrichtlich

4. Verbindlichkeiten der Sondervermögen

    mit Sonderrechnung

4.1 Aus Krediten

4.2 Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen

     wirtschaftlich gleichkommen

5. Vorübergehende Inanspruchnahme von

    flüssigen Mitteln ausmzweckgebundenen

    Rücklagen und Sonderrücklagen für

    andere Zwecke

6. Anteilige Schulden im Rahmen von 

    Mitgliedschaften in Zweckverbänden

7. Anteilige Schulden im Rahmen der 

    Beteiligung an wirtschaftlichen

    Unternehmen

8. Langfristige Mietverträge und 

   Verpflichtungen aus ÖPP-Verträgen

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

1.000 EUR























Produktplan 2017
Übersicht aller Investitionsmaßnahmen

Investitonsprogramm

Investitions-

planung 2016           

EUR

Investitions-

planung 2017           

EUR

Investitions-

planung 2018           

EUR

Investitions-

planung 2019           

EUR

Investitions-

planung 2020           

EUR

1001 Inventarbeschaffung Rathaus

Summe investiver Auszahlungen 10.000 3.500 3.000 3.000 3.000

Saldo aus Investitionstätigkeiten -10.000 -3.500 -3.000 -3.000 -3.000

1003 Ausrüstung der Feuerwehren

Summe investiver Auszahlungen 100.000 0 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -100.000 0 0 0 0

1014 Straßenbeleuchtung

Summe investiver Auszahlungen 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

Saldo aus Investitionstätigkeiten -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000

1016 Kanalbau allgemein

Summe investiver Einzahlungen 2.500 0 0 0 0

Summe investiver Auszahlungen 9.000 1.500 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -6.500 -1.500 0 0 0

1017 Friedhöfe allgemein

Summe investiver Auszahlungen 0 2.500 1.900 1.900 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -2.500 -1.900 -1.900 0
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Produktplan 2017
Übersicht aller Investitionsmaßnahmen

Investitonsprogramm

Investitions-

planung 2016           

EUR

Investitions-

planung 2017           

EUR

Investitions-

planung 2018           

EUR

Investitions-

planung 2019           

EUR

Investitions-

planung 2020           

EUR

1018 Dorfgemeinschaftshäuser allgemein

Summe investiver Auszahlungen 2.500 4.000 2.000 2.000 2.000

Saldo aus Investitionstätigkeiten -2.500 -4.000 -2.000 -2.000 -2.000

1019 Bauhof

Summe investiver Einzahlungen 6.050 6.050 6.050 6.050 6.050

Summe investiver Auszahlungen 5.000 85.000 30.000 2.000 2.000

Saldo aus Investitionstätigkeiten 1.050 -78.950 23.950 4.050 4.050

1024 Wasserversorgung allgemein

Summe investiver Einzahlungen 2.500 0 2.500 2.500 2.500

Summe investiver Auszahlungen 5.500 12.500 5.000 5.000 5.000

Saldo aus Investitionstätigkeiten -3.000 -13.000 -2.500 -2.500 -2.500

1026 Allgemeines Grundvermögen

Summe investiver Auszahlungen 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

Saldo aus Investitionstätigkeiten -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000
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Produktplan 2017
Übersicht aller Investitionsmaßnahmen

Investitonsprogramm

Investitions-

planung 2016           

EUR

Investitions-

planung 2017           

EUR

Investitions-

planung 2018           

EUR

Investitions-

planung 2019           

EUR

Investitions-

planung 2020           

EUR

1027 Zuweisungen

Summe investiver Einzahlungen 45.000 0 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 45.000 0 0 0 0

1028 Sonst. Allgemeine Finanzwirtschaft

Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und Anleihen 413.080 343.130 324.820 302.980 302.900

1032 Kindergärten allgemein

Summe investiver Auszahlungen 0 5.000 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -5.000 0 0 0

1033 Fuhrpark Bauhof

Summe investiver Einzahlungen 18.000

Summe investiver Auszahlungen 75.000 86.000 70.000 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -75.000 -68.000 -70.000 0 0

1035 Ruhebänke

Summe investiver Auszahlungen 4.000 4.000 8.000 2.000 8.000

Saldo aus Investitionstätigkeiten -4.000 -4.000 -8.000 -2.000 -8.000
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Produktplan 2017
Übersicht aller Investitionsmaßnahmen

Investitonsprogramm

Investitions-

planung 2016           

EUR

Investitions-

planung 2017           

EUR

Investitions-

planung 2018           

EUR

Investitions-

planung 2019           

EUR

Investitions-

planung 2020           

EUR

1037 DSL

Summe investiver Auszahlungen 0 65.000 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -65.000 0 0 0

1039 Maßnahmen Konjunkturprogramm

Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und Anleihen 15.950 15.950 15.950 15.950 15.950

1040 Einleitungsrechte

Summe investiver Auszahlungen 600 600 600 1.200 600

Saldo aus Investitionstätigkeiten -600 -600 -600 -1.200 -600

2008 Kindergarten Breithardt

Summe investiver Auszahlungen 0 5.000 7.200 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -5.000 -7.200 0 0
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Produktplan 2017
Übersicht aller Investitionsmaßnahmen

Investitonsprogramm

Investitions-

planung 2016           

EUR

Investitions-

planung 2017           

EUR

Investitions-

planung 2018           

EUR

Investitions-

planung 2019           

EUR

Investitions-

planung 2020           

EUR

2009 Kindergarten Burg-Hohenstein

Summe investiver Auszahlungen 0 400 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -400 0 0 0

2010 Kindergarten Holzhausen

Summe investiver Auszahlungen 0 2.000 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -2.000 0 0 0

2011 Kindergarten Strinz-Margarethä

Summe investiver Einzahlungen 420 25.000 420 420 420

Summe investiver Auszahlungen 5.000 53.800 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -4.580 -28.800 420 420 420

2052 Friedhof Holzhausen, Urnenwand

Summe investiver Auszahlungen 5.000 0 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -5.000 0 0 0 0

2053 Friedhof Strinz-Margarethä, Urnenwand

Summe investiver Auszahlungen 0 0 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 0 0 0 0
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Produktplan 2017
Übersicht aller Investitionsmaßnahmen

Investitonsprogramm

Investitions-

planung 2016           

EUR

Investitions-

planung 2017           

EUR

Investitions-

planung 2018           

EUR

Investitions-

planung 2019           

EUR

Investitions-

planung 2020           

EUR

2057 DGH Holzhausen

Summe investiver Einzahlungen 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

Saldo aus Investitionstätigkeiten 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

2058 Aubachhalle Strinz-Margarethä

Summe investiver Einzahlungen 1.800 1.800 1.800 1.800 1.800

Summe investiver Auszahlungen 0 15.000 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 1.800 -13.200 -1.800 -1.800 -1.800

2060 DGH Hennethal

Summe investiver Einzahlungen 415 415 415 415 415

Saldo aus Investitionstätigkeiten 415 415 415 415 415

2072 Langgasse 41 und 39

Summe investiver Einzahlungen 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100

Summe investiver Auszahlungen 25.000 0 25.000 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -22.900 2.100 -22.900 2.100 2.100
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Produktplan 2017
Übersicht aller Investitionsmaßnahmen

Investitonsprogramm

Investitions-

planung 2016           

EUR

Investitions-

planung 2017           

EUR

Investitions-

planung 2018           

EUR

Investitions-

planung 2019           

EUR

Investitions-

planung 2020           

EUR

2093 Baugebiet Tropfenwiese

Summe investiver Auszahlungen 34.000 0 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -34.000 0 0 0 0

2094 Flurneuordnung

Summe investiver Einzahlungen 0 0 0 0 0

Summe investiver Auszahlungen 136.600 125.000 6.500 100.000 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -136.600 -125.000 -6.500 -100.000 0

2096 Kleingeräte EDV

Summe investiver Auszahlungen 3.500 18.400 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -3.500 -18.400 0 0 0

2097 Kleingeräte Bauhof

Summe investiver Auszahlungen 0 2.000 1.000 1.000 1.000

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -2.000 -1.000 -1.000 -1.000

2098 Kleingeräte Wasser

Summe investiver Auszahlungen 500 500 500 500 500

Saldo aus Investitionstätigkeiten -500 -500 -500 -500 -500
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Produktplan 2017
Übersicht aller Investitionsmaßnahmen

Investitonsprogramm

Investitions-

planung 2016           

EUR

Investitions-

planung 2017           

EUR

Investitions-

planung 2018           

EUR

Investitions-

planung 2019           

EUR

Investitions-

planung 2020           

EUR

2099 Kleingeräte Abwasser

Summe investiver Auszahlungen 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Saldo aus Investitionstätigkeiten -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

2102 Baugebiet Lanzenstein

Summe investiver Auszahlungen 0 3.000 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -3.000 0 0 0

2104 EKVO Breithardt

Summe investiver Auszahlungen 100.000 0 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -100.000 0 0 0 0

2105 EKVO Burg-Hohenstein

Summe investiver Auszahlungen 0 0 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 0 0 0 0

2110 EKVO Steckenroth

Summe investiver Auszahlungen 0 200.000 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -200.000 0 0 0
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Produktplan 2017
Übersicht aller Investitionsmaßnahmen

Investitonsprogramm

Investitions-

planung 2016           

EUR

Investitions-

planung 2017           

EUR

Investitions-

planung 2018           

EUR

Investitions-

planung 2019           

EUR

Investitions-

planung 2020           

EUR

2117 Software und Lizenzen

Summe investiver Auszahlungen 4.220 9.000 4.220 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -4.220 -9.000 -4.220 0 0

2128 Altes Rathaus Born

Summe investiver Einzahlungen 550 550 550 550 550

Saldo aus Investitionstätigkeiten 550 550 550 550 550

2129 Feuerwehrgerätehaus Burg-Hohenstein

Summe investiver Einzahlungen 160 160 160 160 160

Saldo aus Investitionstätigkeiten 160 160 160 160 160

2130 Baugebiet Geisgarten (Breithardt)

Summe investiver Einzahlungen 0 0 2.089.700 2.034.700 722.000

Summe investiver Auszahlungen 0 633.000 1.850.900 284.030 463.000

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -633.000 238.800 17.506.700 259.000

2140 Kläranlage Burg-Hohenstein

Summe investiver Einzahlungen 0 80.000 0 0 0

Summe investiver Auszahlungen 0 160.000 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -80.000 0 0 0
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Produktplan 2017
Übersicht aller Investitionsmaßnahmen

Investitonsprogramm

Investitions-

planung 2016           

EUR

Investitions-

planung 2017           

EUR

Investitions-

planung 2018           

EUR

Investitions-

planung 2019           

EUR

Investitions-

planung 2020           

EUR

2144 Kindergarten Born

Summe investiver Auszahlungen 0 1.700 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -1.700 0 0 0

2169 Alte Schule Holzhausen

Summe investiver Einzahlungen 0 150.000 180.000 0 0

Summe investiver Auszahlungen 0 250.000 300.000 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -100.000 -120.000 0 0

2172 Wasseraufbereitungsanlage Strinz-Margarethä

Summe investiver Auszahlungen 25.000 0 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -25.000 0 0 0 0

2180 Welkerswasen (Bauhof)

Summe investiver Auszahlungen 13.500 5.000 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -13.500 -5.000 0 0 0

2182 Kläranlage Breithardt

Summe investiver Auszahlungen 16.000 30.000 16.000 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -16.000 -30.000 -16.000 0 0
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Produktplan 2017
Übersicht aller Investitionsmaßnahmen

Investitonsprogramm

Investitions-

planung 2016           

EUR

Investitions-

planung 2017           

EUR

Investitions-

planung 2018           

EUR

Investitions-

planung 2019           

EUR

Investitions-

planung 2020           

EUR

2183 Sirenenmast Breithardt

Summe investiver Auszahlungen 0 15.000 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -15.000 0 0 0

2184 Urnenwand Hennethal

Summe investiver Auszahlungen 10.000 0 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten -10.000 0 0 0 0

2189 Urnenwand Burg-Hohenstein

Summe investiver Auszahlungen 0 5.000 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -5.000 0 0 0

2190 Urnenwand Steckenroth

Summe investiver Auszahlungen 0 5.000 0 0 0

Saldo aus Investitionstätigkeiten 0 -5.000 0 0 0
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Übersicht 
über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und Rückstellungen 

- 1000 EUR - 
 

Art 

 
Stand zu Beginn 

des Vorjahres 
2016 

Voraussichtli-
cher Stand zu 

Beginn des 
Haushaltsjah-

res 2017 

Voraussichtli-
cher Stand 

zum Ende des 
Haushaltsjah-

res 2017 

1 2   
 
1. Rücklagen und Sonderrücklagen 
 
1.1 Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 
 
1.2 Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 

 
1.3 Sonderrücklagen 

 
1.4 Stiftungskapital 
 

   

 Summe der Rücklagen    

 
2. Rückstellungen 
 
2.1 Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen auf Grund von beamtenrechtlichen oder vertraglichen Ansprüchen  
 (davon durch Mittel der Versorgungsrücklage nach HVersRücklG gedeckt) 
2.2 Rückstellungen aus Beihilfeverpflichtungen gegenüber Versorgungsempfängern, Beamten und Arbeitnehmern 
2.3 Rückstellungen aus Bezüge- und Entgeltzahlungen für Zeiten der Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeitarbeit und 

ähnlichen Maßnahmen 
2.4 Rückstellungen für im Haushaltsjahr unterlassene Aufwendungen für Instandhaltung, die im folgenden Haushaltsjahr nachgeholt 

werden sollen 
2.5 Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 
2.6 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 
 
2.7 Rückstellungen für unbestimmte Aufwendungen für Umlagen nach dem Finanzausgleichsgesetz und für ungewisse Verbindlichkei-

ten im Rahmen von Steuerschuldverhältnissen 
2.8 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften, Gewährleistungen und anhängigen Gerichtsverfahren 
 
2.9 Rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften 
 
2.10 Sonstige Rückstellungen 
 

 
 
 

2.195 
 

(460) 
165 

 
 
 
 

 
 
 

2.308 
 

(530) 
76 

 
 
 

2.305 
 

(530) 
6 
 
 
 

 Summe der Rückstellungen    

 



Ergebnis           

des Jahres-  

abschlusses

2017            

EUR

2016            

EUR

2015            

EUR

1 2 3 5 6

1.     Gesamtbetrag der Mittel nach § 36a Abs. 4 HGO 0,00 0,00 0,00

Art Erläute-rungen

Übersicht                                                                                                                                                                         

über die den Fraktionen nach § 36a Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung zur Verfügung gestellten 

Mittel

Haushaltsansatz
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